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BME-Praxishandbuch Code of Conduct & Compliance

Das BME-Praxishandbuch „Code of Conduct & Com-

pliance – Best Practices für Unternehmen“ bietet eine 

fundierte und praxisnahe Grundlage für den Aufbau 

rechtssicherer Unternehmensstrukturen. Es richtet sich an 

Unternehmen aller Größen und Branchen, die ihre Compliance-

Organisation strategisch weiterentwickeln möchten. Die Publi-

kation gliedert sich in zwei zentrale Teile:

 
 

Teil I: Compliance verstehen, rechtssicher umsetzen, 
verantworten

Der erste Teil legt das Fundament: Er erläutert, was Compliance 

im Unternehmenskontext bedeutet, welche rechtlichen Rah-

menbedingungen gelten und wie ein wirksames Compliance-

Management-System (CMS) aufgebaut wird. Statt abstrakter 

Theorie stehen bewährte Ansätze im Vordergrund – kompakt, 

verständlich und branchenübergreifend.

Unternehmen erhalten praxisnahe Impulse, wie sie Risiken 

frühzeitig erkennen, Prozesse rechtssicher gestalten und Ver-

antwortung systematisch verankern können. Dabei wird deut-

lich: Compliance ist kein starres Regelwerk, sondern ein dyna-

mischer Prozess, der individuell, risikobasiert und kontinuierlich 

angepasst werden muss.

Zu den zentralen Inhalten zählen: 

	y Begriffsklärung und Mehrwert: Compliance umfasst 
nicht nur gesetzliche Vorgaben, sondern auch ethi-
sche Standards und interne Richtlinien. Sie schützt 
vor Risiken und stärkt Vertrauen.

	y Rechtliche Grundlagen: OWiG und GmbHG verdeutli-
chen die Pflicht zur Aufsicht und zur Einrichtung eines 
CMS. Die Verantwortung bleibt auch bei Delegation 
bestehen.

	y Gerichtsurteile als Wegweiser: Entscheidungen 
des LG München, OLG Nürnberg und BGH zeigen, wie 
Gerichte funktionierende Compliance-Strukturen be-
werten und welche Anforderungen sie stellen.

	y Folgen bei Verstößen: Sanktionen betreffen Unterneh-
men, Geschäftsleitung und Mitarbeitende – von Bußgel-
dern über Reputationsschäden bis hin zu Kündigungen.

	y Aufbau eines CMS: Basierend auf IDW PS 980 (Prü-
fungsstandard des Instituts der Wirtschaftsprüfer in 
Deutschland) werden sieben Elemente beschrieben 
– von Compliance-Kultur über Organisation bis hin zu 
kontinuierlicher Verbesserung.

Der erste Teil bietet damit eine kompakte, verständliche und 

praxisnahe Einführung in die strategische Bedeutung von 

Compliance und die rechtlichen Rahmenbedingungen.

 
Teil II: BME Code of Conduct und Best Practices in der 
Unternehmenspraxis

Der zweite Teil widmet sich der konkreten Umsetzung. Im Mit-

telpunkt steht der BME Code of Conduct – ein etablierter bran-

chenübergreifender Mindeststandard, der Unternehmen dabei 

unterstützt, Compliance in Einkauf, Lieferkette und Organisati-

on systematisch zu verankern. Die Anerkennung stärkt Rechts-

sicherheit, Vertrauen und Außenwirkung.

Die Zertifizierung nach dem BME Code of Conduct ist Teil der 

BME-Compliance-Initiative und basiert auf einem strukturierten 

Selbstbewertungsbogen. Die Unternehmensantworten aus den 

Jahren 2022–2024 wurden ausgewertet und sind direkt in Teil II 

des Praxishandbuchs eingeflossen – als Grundlage für praxisna-

he Best Practices in Einkauf, Lieferkette und Organisation.

Kerninhalte sind unter anderem:

	y Zertifizierung und externe Kodizes: Der BME Code 
of Conduct dient als Orientierung für Best Practices 
und kann als externes Bekenntnis genutzt werden.

	y Compliance-Organisation: Von Berichtswesen über 
Risikoanalyse bis zur Personalauswahl werden praxis-
nahe Strukturen vorgestellt.
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	y Schulung und Kommunikation: Regelmäßige Infor-
mation und geeignete Medien sind entscheidend für 
die Wirksamkeit.

	y Verhaltensgrundsätze: Unternehmen definieren 
klare Regeln für Mitarbeitende und Lieferanten – in-
klusive Überwachung und Audits.

	y Nachhaltigkeit und LkSG: Menschenrechte, Um-
weltschutz und Unternehmensethik werden ebenso 
behandelt wie die Anforderungen des Lieferketten-
sorgfaltspflichtengesetzes.

	y Praxisbeispiele: Erfahrungsberichte von Unterneh-
men zeigen konkrete Umsetzung und Herausforde-
rungen.

 

Der zweite Teil des Praxishandbuchs überführt abstrakte Com-

pliance-Vorgaben in konkrete Orientierungen für die Praxis. Er 

zeigt, wie Unternehmen rechtliche und ethische Anforderungen 

systematisch in Einkauf, Lieferkette und Organisation integrieren 

– und bietet belastbare Impulse für die operative Umsetzung.

Fazit – Vom Verständnis zur Umsetzung 

Das BME-Praxishandbuch verbindet strategische Orientierung 

mit konkreter Umsetzung und eignet sich als kompakte Orien-

tierungshilfe sowie Kompass für Geschäftsleitung, Compliance-

Verantwortliche und Fachbereiche.

	9 Orientierung in wirtschaftlich herausfordernden Zeiten 

	9 Klarer Überblick zu Compliance- und Präventions-
richtlinien 

	9 Praxisnahe Impulse für Einkauf, Logistik & Supply 
Chain 

	9 Inspiration durch bewährte Beispiele aus der Unter-
nehmenspraxis

BME-Praxishandbuch Code of Conduct & Compliance - Ihr 

praxisnaher Wegweiser für rechtssichere und zukunftsfähige 

Unternehmensprozesse! 

Jetzt bestellen – kostenlose Leseprobe und Bestellung  
im BME-Shop: https://shop.bme.de

 

Ihre Kontaktpersonen

 
Olaf Holzgrefe
Leiter/Head of International & Affairs

BMEnet GmbH
Bundesverband Materialwirtschaft, Einkauf und Logistik 
e.V. (BME)

Tel: +49 6196 5828 343
E-Mail: olaf.holzgrefe@bme.de 
www.bme-compliance.de 

BME Recht 
Bundesverband Materialwirtschaft, Einkauf und Logistik 
e.V. (BME)
Tel: +49 6196 5828 117
E-Mail: bmerecht@bme.de 

 

BME-Praxishandbuch Code of Conduct & Compliance
Ihr Kompass für Compliance im Einkauf

Jetzt Kompass erhalten und Umsetzung starten – QR-Code scannen
oder Leseprobe anfordern!
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